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Beruf und Berufung
Tätigkeit in der Kindertagespflege – Interview heute: Alexandra Krug

Tagesmütter und Tagesväter:
Multitalente, die über viele

Jahre leidenschaftlich mit Herz
und Seele besonders den kleinen
Kindern eine feste Bezugsperson
sind, die ihnen Schutz und Gebor-
genheit geben.
Sabine Müller, Fachberatung

Kindertagespflege, hat Interviews
geführt. Das erste mit der Tages-
mutter Alexandra Krug aus Isern-
hagen NB, die im vergangenen
Sommer ihr 10-jähriges feierte!
Sabine Müller: Frau Krug, erst-

mal Glückwunsch! 10 Jahre sind
schon was! Wie sind Sie damals
zur Kindertagespflege gekom-
men?
Alexandra Krug: Ich war in El-

ternzeit und hatte vorher als Kin-
derpflegerin in Einrichtungen ge-
arbeitet. Ich suchte nach einer
Möglichkeit,wiedermitKindernzu
arbeiten, aber in einer kleineren
GruppeundfürmeineKinderdazu
sein.
In meinem Beruf habe ich be-

wusst überwiegend in Einrichtun-
gen gearbeitet, in denen Kinder
mit Behinderungen betreut wur-
den. So war es mir von Beginn an
besonders wichtig, meine berufli-

chen Erfahrungen einfließen zu
lassen. Meine Kindertagespflege-
stelle sollte inklusiv sein! Und dies
wurde sie auch. Gesunde und be-
einträchtigte Kinder kommen so
schon in ganz jungem Alter völlig
selbstverständlich und vorurteils-
freimit einander inKontakt. Dies in
vielenkleinenMomentenzubeob-
achten erfüllt mich jedes Mal mit
Stolz undFreudeüber die sehr so-
zialen Momente. Eine gute Bin-
dung zu den Kindern aufzubauen
gibt ihnen Sicherheit. Mein Ziel ist
es, dass alle Kinder gerne zumir in
die Betreuung kommen.
S.M.: Wie viele Tageskinder

waren es in den 10 Jahren?
Durch den Datenschutz ist die

genaue Zahl leider nicht mehr
ganz nachzuvollziehen. Ich schät-
ze so ca. 40 Kinder. Nicht alle wa-
ren über einen längeren Zeitraum
bei mir.
S. M.:Was hat sich in 10 Jahren

denn verändert?
Der Kontakt zu den Eltern ist

sehr eng. Im nahen Austausch
wird deutlich mehr auf die Ernäh-
rung von Kleinstkindern geachtet.
So haben Kinder ggf. Unverträg-
lichkeiten oder sollen zuckerfrei

ernährt werden. Beeindruckend
finde ich,wie toll heutediewetter-
feste Kleidung geworden ist.
Der Austausch mit Ihnen, Frau

Müller, hat sich in den Jahren in-
tensiviert.DieshatauchimKleinen
zuVeränderungengeführt.Schön,
dass Anregungen von uns Kinder-
tagespflegepersonen auch zuÄn-
derungen in der Satzung geführt
haben. Erwähnen möchte ich da
die Umstellung auf die Qualifizie-
rungsstufen. Und die Aufnahme
der Kindertagespflege in das nie-
dersächsische Kitagesetz war ein
wichtiger Schritt hin zur weiteren
Professionalisierung. Heute sage
ichmit Stolz:MeinBeruf ist Tages-
mutter!
S.M.: Erzählen Siemir von dem

Fest!
A. K.: Ende August letzten Jah-

reskonnte ichalleElternundKinder
zumeinemgroßenFest inHausund
Garten einladen. Es war ein un-
glaublich schöner und emotionaler
Moment für mich, so viele „große“
Kinder und deren Eltern wieder zu
sehen! Bei bestem Wetter mit Kaf-
feeundKuchenhattenwirvielSpaß
zusammen. Das Highlight war die
riesige Hüpfburg. Auch die selbst-

hergestellte Seifenlauge, die Farb-
schleuder und das Schminken ha-
ben die Kinder freudig und begeis-
tert ausprobiert.
Ich bedanke mich bei allen flei-

ßigen Helfern, ohne die es nicht so
reibungslos geklappt hätte. Die
freiwillige Feuerwehr HB hat un-
kompliziert einZelt auf-undwieder
abgebaut, Claudia die schönsten
Kindergesichter geschminkt und
Silvia Rieskamp die supertolle Ein-
ladungskarte gestaltet.
S.M.WasmöchtenSienoch los-

werden?
Abschließend ist es mir ein Be-

dürfnis „Danke zu sagen“: für die
Glückwünsche, die Präsente und
das mir über die Jahre entgegen-
gebrachte Vertrauen. Besonderer
DankgehtanKarin:Danke,dassDu
dawarst!
Dank an meinen Vermieter, es

braucht mehr Menschen, die an
uns Tagesmütter und -väter ver-
mieten!Dank Ihnen, FrauMüller, für
dievonBeginnanguteundvertrau-
ensvolle Zusammenarbeit!

aha: Kompostmarkt in Isernhagen am 10. April
•Qualitätskompost mit Gütesiegel
solange der Vorrat reicht
•GärtnernohneTorf ist einBeitrag
zumKlimaschutz
Die Kompostmärkte der Abfall-

wirtschaft Region Hannover (aha)
sind im Frühling beliebte Anlauf-
punkte für Hobbygärtner. Am Mitt-
woch, 10.April, inderZeit von 14bis
18 Uhr, ist der Kompostmarkt in
Isernhagen (Festplatz, Hagenstra-
ße). Unter dem Motto „Aus der Re-
gion – Für die Region“ verteilt aha
wieder, solange der Vorrat reicht,
wertvollenNaturdünger, denQuali-
tätskompost mit Gütesiegel. Ein-
wohnerinnen und Einwohner brau-
chen lediglich einen Behälter und
eine Schaufel mitbringen. So kön-
nensiedieGartenerdezuHausemit
aha-Qualitätskompost aufbessern.
aha hat für den Kompostmarkt

eine Broschüre, den „Kompostgui-
de“, aufgelegt. Bürgerinnen und
Bürger können sich darin informie-
ren, wie sie ihre Böden fachgerecht
düngen.AußerdemsiehtderKlima-
schutzplan 2050 der Bundesregie-
rung Maßnahmen vor, die Verwen-
dung von Torf zu reduzieren. Denn
Torf ist ein fossiler Rohstoff, in dem
in vielen Jahrhunderten und Jahr-
tausenden Kohlenstoff gebunden
wurde.GärtnernohneTorf ist somit
ein Beitrag zum Klimaschutz. Mehr
Informationen zur Kompostierung
und zur Kompostanwendung er-
fahren Kundinnen und Kunden im
Kompostguide. Diesen gibt es vor

Ort und digital unter: www.aha-re-
gion.de/kompostguide Gut zu wis-
sen: Selbstabholer können sichdas
ganze Jahr über auch auf den De-
ponien in Hannover, Burgdorf und
Wunstorf mit Kompost eindecken.
So finden die einstigen Bio- und

Grünabfälle den Weg zurück in die
Gärten. Weitere Informationen und
Preisefürdenaha-Kompostunddie
Hannoverschen Erden unter:
www.aha-region.de/kompost

(Information von aha)
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